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LZIVILSCHUTZ IN DER GEMEINDE

Finf Jahre Kata Hi Det Emmen

Funf Formationen
spannten zusammen

Seit 1996 gibt es in der Luzerner Vorort-
gemeinde Emmen ein Katastrophenhilfe-Deta-
chement, in seiner Art und Konzeption das ein-
zige im Kanton Luzern. Aus Anlass seines
finfjihrigen Bestehens organisierte es Sicher-
heitstage, mit denen es die partnerschaftliche
Zusammenarbeit sicherheitsrelevanter Hilfs-
organisationen aufzeigte.

EDUARD REINMANN

Mit dabei waren die ZSO Emmen, die Feu-
erwehr Emmen und die Chemiewehr, die
Kantonspolizei Luzern, die Emmer Sani-
tdtsformation und der Rettungsdienst 144
des Kantonsspitals Luzern. Das Publi-
kumsinteresse war gross, kamen doch vie-
le der Besucherinnen und Besucher erst-
mals hautnahe in Kontakt mit Organisatio-
nen, die rund um die Uhr fiir ihre Sicher-

Die Kapo war mit ihrem speziellen Patrouillenfahrzeug,

dem «New Beetle», auf dem Platz.

e
Blick in den Gasspiirkoffer der Chemiewehr.

Das Kata Hi Det fiihrte
sein Einsatzmaterial
vor Augen.

heit und fiir Hilfe in Notlagen da sind. «Si-
cherheit steht ganz oben auf der Wunsch-
liste der Bevolkerung», sagte OK-Prasident
Joe Bachmann, DC Betreuung in der ZSO
Emmen. Chef ZSO Walter Bucher wies auf
die bevorstehenden Verdnderungen im Zu-
sammenhang mit dem Konzept «Bevoilke-
rungsschutz» hin. Die ZSO Emmen sei
schon heute zusammen mit ihren Part-
nerorganisationen nach dem Leithild des
neuen Bevidlkerungsschutzes aufgebaut

Grosses Publikumsinte

und ausgebildet, betonte Bucher. Fir
den Emmer Gemeindeprisidenten Peter
Schnellmann, kommunaler Schirmherr
des Zivilschutzes, haben die Sicherheits-
tage in Emmen einen sehr hohen Stellen-
wert, wurde Emmen doch in jiingster Zeit
ofters auf negative Art in die Schlagzeilen
geriickt. «Habt Vertrauen zu den Institutio-
nen, die sich mit der Sicherheit der Bevol-
kerung befassen», forderte Schnellmann
die Bevolkerung auf. Al

Blutdruckmessen bei den Helferinnen und Helfern
der Sanititsformation.
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resse fiir das Material des Rettungsdienstes.

43

ZIVILSCHUTZ 10/2000



	Fünf Formationen spannten zusammen

